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Beizen


1. Allgemeines

Unter Beizen von Holzoberflächen versteht man heute das Färben von Holz mittels Farbstoffen,

sodass die Holzmaserung sichtbar bleibt oder verstärkt wird.


Es sind drei grundlegend verschiedene Arten der Beiztonerzeugung zu unterscheiden:
1) mittels Farbstoffbeizen

2) mittels chemischen Beizen

3) mittels pigmenthaltigen Beizen


2. Farbstoffbeizen

Bei Farbstoffbeizen sind es in Wasser, Alkohol oder anderen Lösemitteln lösliche Farbstoffe, welche die

Holzfasern einfärben. Zu den Farbstoffbeizen gehören die wichtigsten Wasser-, Hartholz- und Spiritusbeizen 

Der Beizvorgang besteht im Wesentlichen aus dem Tränken der Holzfasern mit der Beizlösung. Dabei werden die Farbstoffe absorbiert und gebunden, während das Lösemittel verdunstet. Diese Beizen sind für alle Holzarten verwendbar. Ihre einfache Handhabung macht sie zu den am meisten verwendeten Beizen. Charakteristisch für diese Art Beizen ist, dass die weichen Holzpartien intensiver eingefärbt werden als die harten Jahrringe. Es entsteht ein sogenanntes negatives Beizbild.

3. Chemische Beizen

Im Gegensatz zu den Farbstoffbeizen enthalten chemische Beizen keine Farbstoffe, sondern lösliche

Metallsalze. Durch chemische Reaktion der Metallsalze mit den im Holz enthaltenen

Gerbstoffen, oder den durch eine Vorbeize auf das Holz gebrachten Gerbstoffen, entsteht der Farbton

erst auf dem Holz. Chemische Beizen werden hauptsächlich zur Behandlung von Nadelhölzern eingesetzt. Man erzielt hier ein sonst unerreichbares ausgeglichenes positives Beizbild. Die Verarbeitung setzt jedoch

gute Fachkenntnisse voraus.

4. Pigmenthaltige Beizen

Diese Beizen enthalten feinste, unlösliche Pigmente. Diese lagern sich beim Beizvorgang in und zwischen

die Holzfasern und ergeben negative, teils sehr rustikale Beizbilder mit besonders hoher

Lichtechtheit.
	E:\BBZ Herisau\S4 2008\FK 2.10 Oberflächenbehandlung\FK 2.10 Beizen allgemein.doc
	Druck: 24.08.11



